
Supercomputer 
und Europa

Das Forschungszentrum betreibt nicht nur 
die schnellsten Rechner Europas, es treibt 
auch den Zusammenschluss der europäischen 
Rechenzentren voran. Es hat eine führende 
Rolle bei GAUSS und PRACE, den nationalen 
bzw. europäischen Verbünden der Höchst-
leistungsrechenzentren. Zusammen mit seinen 
Partnern bildet das Forschungszentrum damit 
für Wissenschaft und Wirtschaft eine zentrale 
Anlaufstelle und sichert den unabhängigen 
europäischen Zugang zu Hochleistungssimu-
lationen.

F A K T E N :

• Superrechner JUBL war mit einer Rechen-
leistung von 45,8 Teraflops der schnellste 
Rechner in Europa (März 2006).

• Nur 127 von 500 Superrechnern weltweit 
standen im Juni 2007 in Europa (USA: 281, 
Asien: 72) 

• Der weitere Investitionsbedarf für Super-
rechner liegt in Europa bei etwa 400 Millionen 
Euro und jährlichen Unterhaltskosten von 
100 Millionen Euro.
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Weitere Informationen im Internet: www.fz-juelich.de/supercomputer


